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Münzfunde.

Der Münzfund von Vättis.

Bekanntlich wurde im Dezember des vergangenen Jahres

im Gamswald, ungefähr einen halben Kilometer nördlich von
Vättis, anlässlich von Sprengarbeiten unter einem Stein ein

guterhaltenes, mit Erz- und Silbermünzen gefülltes Kupfergefäss
entdeckt; es enthielt 831 Münzen, die nach ihrer von F. Steinmann

im St. Galler Historischen Museum vorgenommenen
Bestimmung mit Ausnahme eines Stückes von Kaiser Elagabal
samthaft den Jahren 235 bis 275, besonders den Kaisern Gallienus,
Claudius Gothicus und Aurelianus angehören. Der Erhaltungszustand

der Münzen, die numismatisch keinen besonderen
Sammelwert besitzen, ist im ganzen zufolge der Aufbewahrung in
dem verborgenen Topf ein sehr guter. Unvergleichlich höher steht

jedoch ihr Wert als Dokument zur Frühgeschichte der Gegend,
zumal das Taminatal bis heute keine römischen Funde geliefert
hat und auch Reste einer römischen Strassenanlage fehlen. Das

zwar immer vermutete Vorhandensein von Siedlungen im Taminatal

und die angenommene Benützung des Kunkelpasses haben

endlich den erwünschten Beweis gefunden ; im Zusammenhang
damit kommt nun auch der Befestigung am Talausgang bei

Wartenstein erhöhte Bedeutung zu. Der Geldtopf gehört zu einer
Reihe schon länger bekannter sogenannter Depotfunde, wie sie

auf St. Galler Boden bei Kempraten, Balgach und Waldkirch
gemacht wurden, und ist sicher bald nach 275 versteckt worden;
sein einstiger Besitzer dürfte wohl vielmehr unter durchreisenden

Kaufleuten, als einheimischen Siedlern zu suchen sein. Genaueres

zu ermitteln, verhindert uns vorläufig der Mangel jeglicher Römerspur

im Calfeisental.
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